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Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg und die FH Ol-
denburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven (FH OOW) bieten den 
internationalen Bachelorstudiengang Engineering Physics 
an, um die Lücke zwischen den traditionellen Physik- und 
Ingenieurausbildungen zu schließen. Seit 1998 werden hier 
StudentInnen ausgebildet, die mit einer umfangreichen 
Grundausbildung in Mathematik und Naturwissenschaften 
in Kombination mit anwendungsorientierten Ingenieurwis-
senschaften moderne Technologien verstehen und weiter-
entwickeln können. In den „Laboratory Projects“ bearbei-
ten Teams Aufgabenstellungen aus der Berufspraxis. Viele 
Studierende fertigen ihre Abschlussarbeit in einem techno-
logieorientierten Unternehmen oder einem externen For-
schungsinstitut an. Gut die Hälfte der Studierenden des in-
ternationalen Engineering Physics Programms stammt aus 
dem Ausland. Studierende aus allen Kontinenten arbeiten 
in Vorlesungen, Übungen und Projekten eng zusammen. 
Die Veranstaltungen der ersten beiden Semester werden 
vollständig auf Englisch, später mit einem zunehmenden 
Anteil auf Deutsch gehalten. Die Immatrikulation für diesen 
englischsprachigen Studiengang setzt gute Kenntnisse der 
englischen Sprache voraus.
Der Bachelorstudiengang Engineering Physics ist durch die 
Akkreditierungsagentur ASIIN (www.asiin.de) akkreditiert. 
Damit ist die internationale Anerkennung der Studienab-
schlüsse gesichert.

 Studienaufbau und -inhalte

Das Studium des sechssemestrigen Fach-Bachelors Engi-
neering Physics umfasst 180 Kreditpunkte (KP), in denen der 
fachwissenschaftliche Anteil (Mathematik, Physik und Inge-
nieurwissenschaften) 120 Kreditpunkte ausmacht und die 
restlichen Kreditpunkte sich aus dem Praxismodul (12 KP), 
dem überfachlichen Professionalisierungsbereich (33 KP) 
sowie der Bachelor-Thesis (15 KP) zusammensetzen.

Das Studium Engineering Physics setzt sich aus folgenden 
Modulen zusammen:Bas is mo du le

Mathematical Methods for
Physics and Engineering I
Mechanics
Computing
Math. Methods for Phys. and Eng. II
Electrodynamics and OpticsPf l ic ht mo du le

Chemistry 
Basic Laboratory I  
Electronics  
Introduction to Subject of Specialisation 
Basic Laboratory II
Math. Methods for Phys. and Eng. III

9 KP
6 KP
 6 KP
6 KP
6 KP

 
 

 3 KP
 4,5 KP

 6 KP
 6 KP

 4,5 KP
6 KP

Atomphysik 
Theoretische Physik (Elektrodynamik)
Optische Systeme
Basic Engineering
Laboratory Project I  
Numerical Methods
Thermodynamik & Statistische Physik
Physikalische Messtechnik
Werkstoffkunde
Control Systems
Design Fundamentals

Praxismodul 
Professionalisierungsmodule
Bachelorabschlussmodul

6 KP
 6 KP
3 KP
4 KP
6 KP
6 KP
6 KP
6 KP
8 KP
6 KP
3 KP

12 KP
33 KP
15 KP

 180 KP             

In den ersten 5 Semestern werden die fachlichen Grundla-
gen in Physik sowie in den Ingenieurwissenschaften gelegt. 
Die Physik- und Mathematikmodule sind eng an die traditi-
onelle Physikausbildung angelehnt. Hier werden die Grund-
lagenkenntnisse vermittelt, damit die AbsolventInnen an 
der raschen Entwicklung von Wissenschaft und Techno-
logie teilnehmen können. Sie erwerben in den ingenieur-
wissenschaftlichen Fächern die Fähigkeit, ihre Kenntnisse 
schnell in Problemlösungen für Wissenschaft und Industrie 
umzusetzen. Die Spezialisierung kann in einem der Schwer-
punkte „Laser & Optics“, „Biomedical Physics“, „Sound & 
Vibration“, „Renewable Energy“ oder „Materials Science“ 
erfolgen.
Auf diesen Grundlagen aufbauend wird nach dem 5. Seme-
ster das erworbene Wissen im Praxismodul während eines 
8-wöchigen Praktikums angewandt. Das Studium schließt 
mit einer 9-wöchigen Bachelorarbeit ab, die universitätsin-
tern, aber auch in externen Forschungseinrichtungen oder 
in einem Industrieunternehmen geschrieben werden kann. 
Der Schwerpunkt Biomedical Physics konzentriert sich auf 
die Anwendung physikalischer Prinzipien auf die medizi-
nische Diagnostik (Röntgen, Ultraschall) und Therapie (z.B. 
Lasermedizin, minimalinvasive Eingriffe, Strahlentherapie). 
Als weiteres Teilgebiet ist die Audiologie zu nennen. Die 
interdisziplinäre Ausbildung eröffnet den AbsolventInnen 
vielfältige Arbeitsfelder, von der Grundlagenforschung über 
die Entwicklung medizintechnischer Systeme und Verfah-
ren in Industrieunternehmen bis hin zu Anwendungen in 
Kliniken.
Lasertechnik und Optik sind Schlüsseltechnologien des 
21. Jahrhunderts. Glasfasernetze für Datenübertragungen, 
optische Datenträger, Lithographie zur Herstellung von 
Mikrochips sind nur Beispiele für den Informations- und 
Kommunikationssektor. In der Medizin sind optische Dia-
gnose- und Messgeräte genauso unverzichtbar wie in der 
Umweltmesstechnik. In der Produktionstechnik sind Laser 
ein universelles Werkzeug. Laser schneiden und schwei-
ßen verschleißfrei zentimeterdicken Stahl und Aluminium 
für Schiffsbau und Haushaltswaren genauso wie filigrane 

Bauteile der Elektronikindustrie, bohren feinste Löcher in 
Turbinenschaufeln ebenso wie in Leiterplatten, perforieren 
Folien und markieren Autoteile, Verpackungen und PC-Ta-
staturen. 
Im Maschinenbau, in der Fahrzeugindustrie, der Luftfahrt, 
der Umwelt und am Arbeitsplatz nimmt die Bedeutung 
vibroakustischer Fragestellungen stark zu. Reisekomfort ist 
z.B. durch Vibrationen und Lärm mit bestimmt, aber neue 
Verbundmaterialien isolieren Schall nur wenig. Im Schwer-
punkt Sound & Vibration werden die physikalischen Grund-
lagen von Schall und Vibrationen einschließlich der psycho-
akustischen Wirkung studiert.
Die künftige regionale, nationale und globale Primäre-
nergieversorgung kommt - ungeachtet ökologischer und 
klimatischer Probleme -  ohne einen merklichen Beitrag 
erneuerbarer Energie nicht aus. Den größten theoretischen 
Beitrag, sowie das höchste technisch nutzbare Potential von 
Formen erneuerbarer Energie besitzen die solare Strahlung 
und die Windenergie. Im Schwerpunkt Renewable Energies 
werden deshalb theoretische Grundlagen der Wandlungs-
möglichkeiten dieser Energieformen und der entspre-
chenden Limitierungen vermittelt, sowie für physikalische 
und technische Konzepte Wirkungsweise, Einschränkungen 
und Anwendungsmöglichkeiten diskutiert.
Im Schwerpunkt Materials Science werden aktuelle Kon-
zepte zum Verständnis von neuartig strukturierter Materie, 
wie Quantenpunkte, Quantendrähte, Übergitter, sowie von 
neuartigen Materie-Kompositen vermittelt, die in künftigen 
niederdimensionalen und nano-skaligen Bauelementen An-
wendung finden und die die traditionellen mechanischen, 
elektronischen, optoelektronischen Komponenten ent-
scheidend revolutionieren werden.

 Internationale Austauschprogramme

Es wird empfohlen das fünfte Semester an einer auslän-
dischen Hochschule, in der Regel an einer der Partneruni-
versitäten zu absolvieren. Durch die Abstimmung der zu 
absolvierenden Module kann ein Auslandsaufenthalt ohne 
Verlängerung der Studienzeit nahtlos in das Engineering 
Physics Programm eingepasst werden. Die Studierenden 
werden bei den Vorbereitungen zum Auslandssemester 
unterstützt. Es bestehen Absprachen über die Befreiung 
von Studiengebühren. Neben einer Förderung über das 
SOKRATES Programm können Stipendien für das Auslands-
semester vergeben werden.

 Berufs- und Tätigkeitsfelder

Aufgrund der naturwissenschaftlich fundierten und praxi-
sorientierten Ausbildung sind die AbsolventInnen für alle 
Bereiche der technologieorientierten Industrie- und For-
schungseinrichtungen bestens qualifiziert. Mit ihren praxis-
nahen Erfahrungen aus der Projektarbeit erfüllen die Absol-
ventInnen darüber hinaus die sich im Managementbereich 
stellenden Anforderungen z.B. hinsichtlich Teamfähigkeit 
und unternehmerischem Denken.
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